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Zur Lage in der Türkei.
Nach einem Telegramm der Kölniſchen Zeitung aus

wesküb vom 7. Auguſt wurde General Muſſaffer
Faſcha, der der Kommiſſion für die Traſſierung der
Sandſchakbahn zugeteilt und als Reaktionär und Spion bei
dem Offizierkorps ſchon lange verhaßt war, am Freitag auf
der Durchreiſe nach Saloniki von den auf dem
hahnhofe anweſenden Offizieren erkannt. Sie
holten ihn aus dem Wagen heraus und ſpucktenihnan.
in junger Offizier ſagte: „Du biſt ein Schuft und Ver-
äter.“ Der General mußte die Worte nachſprechen. Bei
der Abfahrt wurde er gezwnugen, am Fenſter zu ſtehen und
huszurufen: „Hoch die Freiheit!“ und ſich ſelbſt von neuem
zu beſchimpfen. Der Paſcha mußte ſelbſt ſein Gepäck ein
laden, da kein Träger ihm half. Nach einem weiteren
Telegramm wurde Muſſaffer Paſcha auch in Koprülü
von einer großen Menſchenmenge, Zivil und Militär,
empfangen und beſchimpft. Es wurde ihm die Uniform
zerriſſen und die Generalsabzeichen abgenommen. Der
Grund der Wut des Volkes war außer der gegen ihn
herrſchenden Stimmung im Offizierkorps das Benehmen des
Paſchas bei der Ausrufung der Verfaſſung. Er ſagte: „Zu-
rſt hoch die Religion und der Sultan, dann hoch die Frei-
eit.“n Das jungtürkiſche Komitee für Einheit und

Fortſchritt veröffentlichte eine Mitteilung an die Bevölke
xung, in der auf deren Dankbarkeit und Ergeben-
heit gegenüber dem Sultan für die gewährte Ver-
faſſung hingewieſen und betont wird, daß zwiſchen dem
Herrſcher, der nur das Wohlergehen und das Glück des Landes
wünſche, und dem Volke keine verräteriſche Kraft mehr beſtehe.
Has neue Kabinett ſei des Vertrauens aller
würdig, weshalb die Nation ſich ihm anſchließen, ſich aber
keineswegs in Regierungsgeſchäfte einmiſchen ſolle. Nur unter
dieſer Bedingung könne die Regierung im Rahmen ihrer Voll
machten zum Fortſchritte des Vaterlandes an der Durchführung
von Reformen arbeiten. Um nicht die ohne Blut errungenen
Früchte zu verlieren, möchten alle an der Einigung arbeiten.
Unberufene Perſonen, die ſich in die Regierungsgeſchäfte miſchen
würden, ſollen von der Regierung verfolgt werden. Niemand
habe das Recht, die Beſtrafung gewiſſer Perſonen des alten
Regimes zu verlangen. Hierüber hätten die zuſtändigen Staats
departements zu entſcheiden. Das Komitee empfehle, ſich dem
Willen des Sultans zu unterwerfen und dem Miniſterium zu
vertrauen, das nach ſeinen Taten zu beurteilen ſein werde. Das
Komitee ſei immer im Rahmen der Geſetze tätig geweſen und
werde dieſes Verhalten auch weiterhin beobachten.

Später laufen noch folgende Nachrichten ein: Jn jung-
türkiſchen Kreiſen hat es Befremden hervorgerufen,
daß in der ausländiſchen Preſſe von einer deutſchfeindlichen
Strömung die Rede iſt, die ſeit der neuen Wendung in der Türkei
hervorgetreten ſein ſoll. Beſonders macht die Art, in der man
dieſe Behauptung zu begründen verſucht, einen ſeltſamen Eindruck.
Das türkiſche Volk, ſo heißt es in den betreffenden Nachrichten,
m Deutſchland, weil dieſes das despotiſche Regierungsſyſtem
es Sultans unterſtützt habe, um wirtſchaftliche Vorteile in der

Türkei zu erlangen. Wenn das mehr oder weniger erfolgreiche
Betreiben wirtſchaftlicher Angelegenheiten im ottomaniſchen Reiche
ſeitens einer fremden Macht eine hinreichende Grundlage ſein ſoll
für die Beſchuldigung der letzteren, die frühere Willkürherrſchaft
in Konſtantinopel aus egoiſtiſchen Motiven begünſtigt zu haben,
ſo müßte man doch billigerweiſe auch gegen andere
Staaten die gleiche Anklage erheben. Die poli-
tiſchen Kreiſe der Türkei ſind nicht nur von einer un
gleichartigen Beurteilung der fremden Mächte in dieſer Beziehung

entfernt, ſondern zollen Deutſchland die Aner-kennung, daß es ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten al s
wahrer Freund, nicht etwa des autokratiſchen Shſtems,
d der Türkei als Staatsweſens erwieſen hat. Jns-
eſondere in der Armee werden die Verdienſte

unbergeſſen bleiben, die ſich Deutſchland um dieFörderung der Umgeſtaltung des türkiſchen
I Heeres erworben hat. Es wird ferner niemand zu beſtreiten
wagen, daß Freiherr von Marſchall, der Deutſchland ſeit
mehr als einem Jahrzehnt in Konſtantinopel vertritt, während
ſeiner ganzen Tätigkeit die freundſchftlichſten Geſinnungen für das
kürkiſche Volk bewieſen hat. Das türkiſche Volk war ſich immer

ſen bewußt, daß Deutſchland einer der wenigen
taaten iſt, die nie auf den oft prophezeiten Zuſammenbruch

der Türkei ſpekulierten, ſondern im Gegenteil ſtets darauf bedacht
waren, zur politiſchen und wirtſchaftlichen Kräftigung des otto
maniſchen Reiches beizutragen. Die Behauptung, daß jetzt

all dies in Konſtantinopel mit Feindſeligkeit ver-
golten werde, kann daher nicht aus türkiſchen, ſondern
vur aus ausländiſchen Kreiſen ſtammen, die ausbneigung gegen Deutſchland ſolche Wendung herbei-
wünſchen.

Die Stimmung der geſamten Preſſe iſt dem
Pediae Kabinett günſtig. Die Walis von Erzerum,
S. ſchas, Trapezunt, Bairut und Adana ſind abgeſetzt worden.

er Jkdam meldet, daß der türkiſche Botſchafter in
in Munir Paſcha abgeſetzt ſei. Der frühere Marine-
Baſge Rami Paſcha, der frühere Miniſter des Jnnern Memduh
n der vormalige erſte Sekretär des Sultans Tachſin Paſcha,

Praſ ca here Großmeiſter der Artillerie Zekki Paſcha, der frühere
Gut von Konſtantinopel Reſchid Paſcha und der frühere
in ing des Sultans Ebulhude Paſcha ſind in das Kriegs

iſterium gebracht worden. Der ehemalige Kammerherr Ragib
in W erklärte, er laſſe ſich ohne Vorzeigung eines auf Grund

es Verbrechens ausgeſtellten Haftbefehls nicht feſtnehmen.

a Bei der nach dem Selamlik am 7. er. ſtattgehabten
udienz des diplomatiſchen HKorps verlas

4 Sultan die in türkiſcher Sprache abgefaßte Er
Farung, welche beſagt, der Sultan gebe ſein
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Herrſcherwort, daß er die wiederhergeſtellte
Verfafſung achten und künftighin ſtrikte danach
handeln werde. Der Miniſter des Auswärtigen Tewfik
Paſcha übertrug die Erklärung ins Franzöſiſche. Danach
wiederholte der italieniſche Geſandte Jmperiali als
Doyen des diplomatiſchen Korps deſſen Glück-
wünſche und gab der Freude über das in der ganzen
Welt begrüßte Ereignis Ausdruck. Nachdem er mit
Wünſchen für den Sultan und die edle türkiſche Nation ge-
ſchloſſen, reichte der Sultan jedem einzelnen Miſſionschef
die Hand und ſprach ſeine Befriedigung darüber aus, das
diplomatiſche Korps um ſich zu ſehen. Zum Schluſſe der
Audienz er ſuchte der Sultan das diplomatiſche
Korps, den Souveränen ſeinen Dank für die
freundlichen Geſinnungen zu übermitteln.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſten mit Gefolge unter

den begeiſterten Zurufen der Volksmenge am Freitag um
2 Uhr 15 Min. im Hofzuge von Swinemünde ab und
trafen am Abend wieder in Berlin ein.

Der Reichszuſchuß zur Jnvalidenverſicherung. Den
Reichshaushaltsetat für 1909 wird vorausſichtlich die Steige-
rung der für den Reichszuſchuß zur Jnvalidenverſicherung
auszuwerfenden Summe nicht allzuſehr belaſten. Jn
früheren Zeiten war dies anders. Damals kam es vor, daß
bei der Aufſtellung des neuen Etats mit Steigerungen des
Reichszuſchuſſes um A, ja ſogar um 5 Mill. Mk. gerechnet
werden mußte. Jn letzter Zeit hat man bei den Etats-
aufſtellungen nicht mehr zu ſo bedeutenden Erhöhungen des
Etatsanſatzes für den Reichszuſchuß zu greifen brauchen. So
betrug ſeine Steigerung von 1905 auf 1906 nur 1 Million
Mark, von 1906 auf 1907 konnte er ſogar um 0,8 Mill. Mk.
ermäßigt werden, und von 1907 auf 1908 machte die Er
höhung 1,2 Mill. Mk. aus. Man wird auch in der Annahme
nicht fehlgehen, daß die Summe, die im Reichshaushaltsetat
für 1909 ausgeworfen werden wird, ſich über die letztjährigen
Grenzen nicht weit erheben wird. Wenn größere Mehraus-
gaben bei der Poſition für den Reichszuſchuß auch diesmal
vermieden werden, ſo hat man den Grund dafür namentlich
in der Minderung der Zahl der neu bewilligten Jnvaliden-
renten zu ſuchen, die wiederum auf die von den Zentral-
inſtanzen ausgeführten Belehrungen der ausführenden Or-
gane über die mit der Jnvalidenverſicherungsnovelle ver-
folgte Abſicht der Geſetzgeber zurückzuführen iſt. Als ſicher
wird man allerdings immer anſehen müſſen, daß der Reichs
zuſchuß noch viele Jahre hindurch anſteigen und die jetzt er
reichte Höhe von 51 Millionen Mark im Beharrungsſtadium
recht ſtark übertreffen wird.

Schafzucht in Deutſch-Südweſt. Die Konferenz, welche
kürzlich im Kolonialamt unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs
von Lindequiſt zur Hebung der Schafzucht, ſpeziell der Wollſchaf
zucht, in DeutſchSüdweſtafrika ſtattfand, hat die Aufmerkſamkeit
weiteſter, nicht nur kolonialer Kreiſe auf die Verhältniſſe und
Ausſichten gelenkt, mit denen die Zucht im Schutzgebiet zu rechnen
hat. Die Ergebniſſe der Konferenz, über die noch nichts verlautet,
werden der Oeffentlichkeit unterbreitet werden, ſobald der Ge
ſamtbericht des Gouverneurs v. Schuckmann, dem das Konferenz-
material zur Rückäußerung unterbreitet iſt, an amtlicher Stelle
vorliegt. Wie auf dem Gebiete der geſamten Viehzucht be
ſonders in den nördlichen und mittleren Teilen der Kolonie eine
überaus erfreuliche Tätigkeit ſchon ſeit längerem wieder einge-
ſetzt hat, ſo iſt ſpeziell der Wunſch, Wollſchafzucht zu
treiben, im ganzen Lande außerordentlich rege,
nur fehlt es den Züchtern bis jetzt noch an ge-
nügendem Material. 100 deutſche Merinos hat ein
Farmer im Bezirk Karibib eingeführt, die vor zwei Jahren aus
Argentinien eingeführten Wollſchafe ſind gouvernementsſeitig an
zwei Farmer des Diſtrikts Rehobot vergeben worden, deren
Herden auch vier aus Deutſchland ſtammende Rambouilletſchaf-
böcke einverleibt wurden. Angebote von reingezüchteten Böcken
ſeitens verſchiedener Farmer liegen bereits mehrfach vor. Be
friedigende Reſultate ſind durch Kreuzung von Angoraböcken
mit einheimiſchen Ziegen erzielt worden, womit vielleicht eine der
Grundlagen für die ſpätere Entwickelung dieſer
Zuchtrichtung gegeben iſt. Gleich günſtige Reſultate ergab
die Kreuzung von deutſchen Shropſhiredownböcken mit Fett-
ſchwanzſchafen, deren Produkte ſogar die einheimiſchen Tiere an
Körpergewicht übertrelfen Größter Wert wird auf die Hal-
tung der Böcke, die immerhin einen hohen Wert repräſen
tieren, zu legen ſein, namentlich in der Regenzeit, damit ſie
nicht an die kurz vor dieſer Periode aufſprießenden Giftpflanzen
(Zwiebelgewächſe) herankönnen, nach deren Genuß die Tiere un
weigerlich eingehen. Wenn daher im Schutzgebiet für die Monate
November und Dezember Stall haltung und Luzerne-
fütt erung durchweg vorgeſchrieben werden ſollte, ſo iſt anzu
nehmen, daß alle einſichtsvollen Farmer dieſe Maßnahme mit
Verſtändnis begrüßen. Das bisherige Ueberwiegen der Fett-
ſchwanzſchafZüchtung erklärt ſich aus den bis noch ins Vorjahr
herrſchenden hohen Fleiſchpreiſen (30 Mk. und darüber für den
Schlachthammel) bei normalen Preisſtänden wird der Wollſchaf
zucht ein ſchöner Erfolg beſchieden ſein.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Vertrag des
Deutſchen Reiches mit dem Nord deutſchen Lloyd
über die Unterhaltung einer Poſtdampfſchiffver-
bindung zwiſchen DeutſchNeuguinea einerſeits und Hongkongund dem Auſtraliſchen Feſtlande andererſeits

Deutſches Geld als polniſche Waffe. Die ſtädtiſche
Sparkaſſe in Schmiegel hat ſich das nationale Verdienſt er-
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worben, auf die finanziellen Boykottbeſtrebungen und die
Verläſterungen der deutſchen Sparkaſſen durch die Polen mit
Kündigung von Hypotheken polniſcher Beſitzer zu antworten.
Die Maßnahme der Sparkaſſe in Schmiegel hat geradezu
eine Panik unter den Polen hervorgerufen, denn ſie wiſſen
ganz genau, daß ihre finanzielle Kraft für ihre nationalen
Sonderbeſtrebungen nur ausreicht, wenn deutſches Geld
polniſches Geld unterſtützt und freimacht. Auf ſich ſelbſt an
gewieſen, müßten die Polen recht bald manchen Pflock bei
ihren finanzpolitiſchen Aktionen zurückſtecken. Hoffentlich
zieht das treffliche, national hocherfreuliche Beiſpiel der
Sparkaſſe in Schmiegel weitere Gegenaktionen gegen den
finanziellen Boykott der Polen den Deutſchen gegenüber nach.
„Der Landsmann zum Landsmann“ ſo lautet ja wohl
der Wahlſpruch der Polen?

Ausland. S
Marokko. Wie aus Marrakeſch gemeldet wird,

haben dort die Paſchas und Notabeln der Stadt unter Vorſitz
des von Mulay Hafid eingeſetzten Gouverneurs am 2. d. M.
in mehrſtündiger Sitzung über die gegenwärtige Lage der
Stadt beraten. Wenn man ſich in der Hauptſache auch dahin
einigte, treu zu Mulay Hafid zu ſtehen, ſo zeigte die
Diskuſſion doch, daß es für unmöglich gehalten wurde,
ohne Waffen und Munition Abdul Aſis zu
widerſtehen. Der Sohn El Glauis wurde mit der Ver-
teidigung der Stadt beauftragt, er erklärte aber, daß er
nicht glaube, dieſe erfolgreich durchführen zu können. Die
Stadtbewohner ſind mit den geäußerten Anſichten unzu-
frieden, da dieſe zu weiter nichts führen dürften, als die
Stadt der Plünderung preiszugeben.

Ein neues Luſtſchiff für Zeppelin
Jn einem Aufruf an Deutſchland ſagt Ernſt

von Wildenbruch: t„Graf Zeppelin iſt unverletzt“ aus der Unheilskunde, die
der Telegraph uns bringt, tönt eine Stimme des Troſtes, aus der
Nacht, die unſere Erwartungen begräbt, leuchtet ein Funke neuen
Hoffens: Graf Zeppelin iſt unverletzt.

Das Werk, das ungeheuere, das Menſchengeiſt erſann, mit
dem er ſich zum Gebieter des Stoffes, zum Bezwinger alles deſſen
machte, was Menſchenkraft lähmt, zum Ueberwinder der Träg-
heit, zum Beſchämer des Neides, zum Ueberzeuger des Zweifels,
es iſt dahin; was ſtählerner Wille in jahrzehntelangem Ringen
zielbewußt, bis daß das Ziel erreicht war, aus ſich heraus gebar,
ein Augenblick hat es zerſtört. Alles ſcheint verloren und in
Wahrheit iſt nichts verloren: denn das Werk iſt hin,
die äußere Erſcheinung der Tat die Tat ſelbſt gehört zu
denen, die einmal ins Leben gerufen, nie
wieder untergehen. Großes ging verloren, Größexes
blieb erhalten: der Erzeuger des Gedankens,
der herrliche Menſch gehört uns noch Graf
Zeppelin iſt unverklett.

Unverletzt am Leibe, aber, ſo meine ich, nicht unverletzt in
der Seele, und dem muß abgeholfen werden! Wenn ſolche Seelen
leiden, leidet die ganze Menſchheit mit; eine Stunde der Mut-
loſigkeit in ſolcher Seele bedeutet einen Verluſt für das ganze
Land.

Darum, daß er wieder zur Heldenkraft auferſtehe, dieſer
Held, daß er wieder zur Tat greife, dieſer Mann der Tat, dazu
kommt, dazu tut, dazu helft, Jhr alle, die Jhr ſtolz darauf ſeid,
daß er Blut von unſerem Blut, Art von unſerer Art, daß er ein
Deutſcher iſt, wie wir! Jn der Einſamkeit ſeiner Seele wurde
ſein Werk geboren, zum Allgemeinbeſitz von ganz Deutſchland iſt
es geworden; ſein Verluſt iſt unſer Verluſt, ſein Leid das unſere;
das laßt uns ihm zeigen in dieſer ernſten, dieſer ſchweren
Stunde! Ein Opfer-Altar ſteht errichtet trage jeder ſein
Opfer herzu! Laßt uns zuſammenſtehn, alle Deut-
ſchen, alt und jung, und groß und klein, und
Mann und Weib, zu einer großen, gemeinſamen,
nationalen Tat! Laßt uns Zeppelin helfen!
Freude wird ausgehen von dem freudigen Tun, wieder in die
Lüfte ſteigen das lenkbare Schiff, und das Land, in dem heute
Seufzen und Klagen herrſcht, widerhallen wird es vom Jubel
eines einmütigen Volkes, das ſich ſelber ehrte, indem es ſeinem
großen Sohne Ehre erwies.

Kaiſer, Kronprinz und Graf Zeppelin.
Aus Friedrichshafen wird dem Schwäbiſchen Merkur ge
meldet: Die Audienz, die Graf Zeppelin am letzten Freitag
in Hopfreben beim deutſchen Kronprinzen hatte, hing zu-
ſammen mit dem vielerörterten Kaiſertelegramm bezw.
Kronprinzentelegramm. Es ſteht jetzt authentiſch feſt, daß
das Glückwunſchtelegramm mit der vielgenannten Wendung:
„Halte Jhnen die Stange'“ tatſächlich vom Kron
prinzen herrührt. Auf ausdrücklichen Wunſch des Kron-
prinzen iſt jedoch ein Dementi unterblieben. Daß eine Ver-
ſtändigung mit dem Kaiſer vorausgegangen, ſteht
außer Zweifel, ſo daß der Kaiſer ſich nachträglich gewiſſer-
den mit dem Ausſpruch ſeines Sohnes identifiziert
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Die Urſache der Kataſtrophe. Wie aus Köln ge
meldet wird, erfährt die Kölniſche Zeitung von hervorragenden
Meteorologen: Als Urſache der Kataſtrophe ſei anzuſehen, daß

Graf Zeppelin mit ſeinen Leuten nicht über die höchſt ge
fährliche Wetterlage unterrichtet worden ſei.
Es habe ein Fahrtteilnehmer mit genügenden meteorologiſchen
Kenntniſſen gefehlt. Die ſchweizeriſche meteorologiſche Zentral
anſtalt in Zürich habe bereits am Mittwoch morgen ein War-
nungstelegramm angeſichts des beſtimmt erwarteten Temperatur-
ſturzes mit Niederſchlägen ausgegeben. Zeppelin habe ſich zudem
in dem Gebiet befunden, in dem bei der geſchilderten Wetterlage
mit Beſtimmtheit gerade die ſtärkſten Gewitter niederzugehen
pflegen. Unbegreiflich erſcheine, warum ihn die ſüddeutſchen
meteorologiſchen Stationen nicht nach der Landung in Echter
dingen von den beſtimmt zu erwartenden Gewittern in Kenntnis
geſetzt hätten.

Der Wetterwart auf der Zugſpitze beſtätigt, daß der Wetter
ſturz und damit die Kataſtrophe von jedem Meteorologen voraus-
geſagt werden konnte. Dann ſcheint allerdings die Frage ſehr
berechtigt zu ſein: Warum haben denn die Herren Metceorologen
keine rechtzeitige Warnung erlaſſen

Oberingenieur Dürr. Der hochverdiente Mitarbeiter
des Grafen, Oberingenieur Dürr, ſoll nach der B. Z. am Mittag
von amerikaniſcher Seite ein verlockendes Angebot erhalten haben.
Eine Gruppe von Kapitaliſten habe ihm zwei Millionen Mark
geboten, wenn er nach NewYork kommen wolle, um dort den Bau
eines Luftſchiffes zu übernehmen. Dürr, der mit Zeppelins Unter-
nehmen auf das engſte verwachſen iſt, habe die Offerte nicht ange
nommen.

Der König von Württemberg in Friedrichs-
hafen. Als der König Donnerstag nachmittag von einer Aus
fahrt zurückkehrte, ſtieg er vor dem Hotel Deutſches Haus“ ab,
um dem Grafen Zeppelin perſönlich ſeine Teilnahme an der
Kataſtrophe auszuſprechen. Graf Zeppelin befand ſich zurzeit in
ſeinem Bureau und wurde durch ſeine Tochter herbeigerufen. Der
Köiig erkundigte ſich mit größtem Jntereſſe nach den Einzelheiten
der Kataſtrophe und ſprach dem tiefbewegten Grafen ermutigend
zu. Nach halbſtündiger Unterhaltung, während der der König ſeiner
Freude über das Telegramm des Kaiſers Ausdruck gegeben hatte,
verabſchiedete ſich der König mit herzlichem Händeſchütteln vom
Grafen. An demſelben Nachmittag fand im Bureau des Grafen
Zeppelin in Anweſenheit des Geheimen Oberregierungsrats Le
waldeine geheimesSitzungſtatt, die ſich mit der Feſtſtellung
eines amtlichen Berichts über die Echterdinger Kataſtrophe befaßte.
Graf Zeppelin erhält Hunderte von Telegrammen, die teils Glück
wünſche, teils den Ausdruck des Bedauerns enthalten. Das
Telegrapheeiamt Friedrichshafen hat am Donnerstag allein etwa
300 000 Wörter befördert. Nach der Niedergeſchlagenheit der
letzten Tage hat ſich in Friedrichshafen allmählich wieder eine
zuverſichtliche Stimmung entwickelt. Der Graf ſelbſt iſt
guten Mutes und äußerte gelegentlich einer
ünterredung, daß er trotz des Unglücks in dieſer
einen großen Fahrt mehr gelernt habe, als wenn
er noch ein Jahr lang kleinere verſucht hätte.
Graf Zeppelin befindet ſich im übrigen, entgegen den
immer und immer wieder auftauchenden gegenteiligen Gerüchten,
bei beſtem Wohlſein. Er legt eine Haltung an den Tag,
die geradezu Bewunderung erweckt.

An der Berliner Börſe hat die am Donnerstag ein
geleitete Sammlung, die am Freitag fortgeſetzt wurde, bisher
136 000 Mark ergeben.

Die baldige Wiederaufnahme derFahrten mit dem älteren Modell Nr. 3 iſt bei der raſt-
loſen Arbeit mit Sicherheit zu erwarten. Aus Friedrichs-
hafen wird nämlich gemeldet: Wie zuverläſſig verlautet,
werden die Fahrten mit Zeppelins Ballon „Z. 3“ (Modell
1907) in allernächſter Zeit, längſter Termin etwa acht
Wochen, erfolgen können. Die Aufmontierungsarbeiten
an dieſem Ballon, der ſich in der alten Ballonhalle bei
Manzell befindet, ſind in vollem Gange. Der von der
Reichskommiſſion nach Friedrichshafen berufene meteoro-
logiſche Sachverſtändige Dr. Lincke aus Frankfurt a. M. iſt
in Friedrichshafen angekommen.

Die Auffaſſung der Reichsregierung über
das Unglück, das den Zeppelinſchen Ballon traf, geht, wie
von hoher Stelle im Reichsamt des Jnnern mitgeteilt wird,
dahin, daß nicht bloß Momente des Mitgefühls, ſondern
auch ſtreng kritiſche Erwägungen zu einer F ör derung
der Zeppelinſchen Jdeen führen müßten. Zespelin
hat bewieſen, daß er ein Luftſchiff durch viele hundert Kilo-
meter in der Luft beliebig lenken, ſowie Auf- und Abſtieg
unternehmen kann, und hat damit im Prinzipdieihm
geſtellte Aufgabe gelöſt. Daß er die beſtimmte
Stundenzahl nicht erreichte, iſt ein nebenſ ächliches
Moment. Die Vernichtung des Luftſchiffes kann die Erfolge
des Generals nicht in den Schatten ſtellen; gegen derartige
elementare Ereigniſſe gibt es keine Vorkehrungen.

Ueber den ſchon gemeldeten Entſchluß des Staatsſekre-
tärs v. BethmannHollweg, an den Grafen Zeppelin ſofort
V Million auszahlen zu laſſen, wird folgendes mitgeteilt:
Jm Etat iſt eine Summe von 2 150 000 Mk. für den Grafen
Zeppelin beſtimmt. 1650 000 Mk. ſind für den Ankauf der
Zeppelinſchen Schiffe nach Ableiſtung der vorgeſchriebenen
Probe ausgeworfen, 500 000 Mk. als Ehrengabe dem un-
ermüdlichen, erfolgreichen Erfinder zugedacht. Urſprünglich
war beabſichtigt, beide Beträge zu gleicher Zeit dem Grafen
auszuhändigen. Der tragiſche Unglücksfall, der dem Grafen
den Verluſt ſeines Schiffes brachte, ſtellte die Reichsregie-
rung vor die dringendſte Notwendigkeit, helfend einzu-
greifen. Mit Zuſtimmung ſämtlicher zuſtändiger Stellen
hat der Staatsſekretär, wie bereits bekannt, entgegen der
urſprünglichen Abſicht die ſofortige Auszahlung der Ehren-
gabe angeordnet. Mit dieſen 500 000 Mk. hat das Reich
dem Grafen ſchon nahezu 1 400 000 Mk. zugewendet. Aber
auch dieſe halbe Million wird den Erfinder kaum hinreichend
in die Lage verſetzen, ſich völlig ſorgenfrei ſeinem Werke zu
widmen. Ganz abgeſehen von den nationalen Spenden, die
auf privatem Wege erfolgen, hält ſich der Bundes-
rat für verpflichtet, dem Grafen von Reichs
wegen unter die Arme zu greifen. Falls ſich die
Notwendigkeit ergeben ſollte, wird dem Reichstage in
der nächſten Seſſion neuerlich die Flüſſig-
machung einer größeren Summe für denGrafen vorgeſchlagen werden. Der Reichstag könnte
aber auch die Beſtimmungen für die ſchon bewilligten
1650 000 Mk. in dem Sinne ändern, daß ſie auch ohne Er-
füllung der urſprünglich daran geknüpften Bedingungen
auszuzahlen ſeien.

Ueber die Bereitwilligkeit des Reichs-tages, für die Fortſetzung der Zeppelinſchen Luftſchiff
bauten die erforderlichen Mittel zu bewilligen, hat eine
Zeitungskorreſpondenz verſchiedene in Berlin anweſende
Mitglieder des deutſchen Parlaments be-
fragt. Geh. Juſtizrat Krauſe erklärte: „Den Grafen
Zeppelin ſeine gewaltige Arbeit vollenden zu laſſen, iſt eine

»Ehrenpflicht des Deutſchen Reichstages, eine würdige Auf-
gabe des Deutſchen Reiches.“ Aehnlich äußerten ſich auch
Abgeordnete verſchiedener anderer Parteien.
Ein deutſches Reichskomitee für den Neubaueines Zeppelinſchen Luftſchiffes iſt in der Bildung begriffen.

Der Kaiſer, ſowie der Köntg von Württemberg
ſind gebeten worden, das Protektorat zu übernehmen;
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg iſt
um Uebernahme des Ehrenvorſitzes erſucht worden.

Die neueſten Meldungen lauten:
Schloß Friedrichshafen, 7. Auguſt. Der König

von Württemberg hat der Nationalſpende für den
Grafen Zeppelin 20000 Mark überweiſen laſſen.

Breslau, 7. Auguſt. Der Breslauer Magiſtrat
hat heute beſchloſſen, für den Grafen Zeppelin 10000 Mark
zu ſtiften, und hat außerdem einen Aufruf an die Bürgerſchaft
erlaſſen, weitere Sammlungen zu veranſtalten. Bei der Geſchäfts
ſtelle der Schleſiſchen Zeitung ſind bereits 7800 Marb
eingegangen.

München, 7. Auguſt, Graf Zeppelin richtete an den
Prinzregenten aus Friedrichshafen folgendes Dank-
telegramm:

Euer Königlichen Hoheit danke ich alleruntertänigſt aus tief
bewegtem Herzen für den warmen Ausdruck gnädigſter Teilnahme.
Die Anerkennung und Beglückwünſchung Euer Königlichen Hoheit
geben mir Freudigkeit zur Weiterarbeit. Graf Zeppelin.

Worms, 7. Aug. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat dem Grafen Zeppelin telegraphiſch von ſeiner Er-
nennung zum Ehrenbürger der Stadt Mitteilung
gemacht. Ferner wurde beſchloſſen, 5000 Mk. zum Bau eines
neuen Luftſchiffes zu bewilligen.

Mannheim, 7. Aug. Für die große Sammlung,
die als Nationalſpende für den Grafen Zeppelin ge-
plant iſt, laufen bei der Zentrale des Deutſchen Luftflotten
vereins Mannheim fortwährend aus allen Gauen Deutſch
lands größere und kleinere Beträge ein.

Jn vielen Städten ſind Ortsgruppen des Deutſchen
Luſtflottenvereins entſtanden oder im Entſtehen begriffen, die mit Be
geiſterung an dem großen nationalen Werk mitarbeiten, Der Deutſche
Luftflottenverein beabſichtigt, nachdem die Sammlung geſchloſſen iſt und
das Geſamtergebnis jeder Stadt vorliegt, ein Buch in künſtleriſcher,
hübſcher Ausführung anzulegen, in dem die einzelnen Städte
alphabetiſch geordnet aufgeführt und für jede Stadt entweder die einzelnen
Spender mit den Beträgen oder die Geſamtſumme der bei den einzelnen
Zeichnungsſtellen eingegangenen Beträge angegeben
werden. Das Buch ſoll dann mit der Nationalſpende
zuſammen dem Grafen Zeppelin überreicht werden. Der
Deutſche Luftflottenverein hat ein Ehrenkomitee ins Leben
gerufen. Beigetreten ſind u. a. Prinz Max von Baden, Prinz Wilhelm
von Sachſen--Weimar, Prinz Viktor Salvator zu Yſenburg,
Miniſterialpräſident Marſchall von Vieberſtein, Staateminiſter
von Duſch und der Vorſtand des Geh. Kabinetts von Babo.

Stuttgart, 7. Aug. Der Schwäbiſche Merkur
meldet aus Friedrichshafen: An der Behauptung, daß
ſchon ſeit längerer Zeit ein neues Luftſchiff Modell
„Zeppelin Nr. 5“ im Bau ſei, iſt kein wahres
Wort. Es iſt beabſichtigt, den Ballon von 1907 durch Ein-
fügung neuer Glieder zu verlängern und ihn ſo dem Status
des jetzt zerſtörten Modells 1908 zu nähern. Was den Bau
eines neuen Luftſchiffes anbelangt, ſo iſt von Jntereſſe ein
hier eingetroffenes Telegramm der Aluminiumfabrik, nach
welchem das Metallger üſt für einen neuen
Ballon in 14 Tagen geliefert werden kann.

Nach demſelben Blatte iſt dem Grafen Zeppelin von
Henry Kapferer, dem Erbauer des franzöſiſchen
Militärluftballons „Ville de Paris“, folgen-des Telegramm zugegangen:

Geſtatten Sie mir, Jhnen die Gefühle meiner lebhafteſten
Bewunderung auszudrücken über Jhre ſtolze Fahrt
und unbezwingbare Energie. Jch verbinde damit mein
tiefſtes Mitgefühl mit dem verhängnisvollen
Zwiſchenfall. Möge Jhnen bald der Erfolg beſchieden ſein,
den wir alle anſtreben.

Nürnberg, 7. Auguſt. Der Fränkiſche Kurier eröffnete eine
Sammlung für den Grafen Zeppelin, wobei ſich der Beſitzer Otto
Rauhenzahner und der Verlag mit je 1000 Mark beteiligten.

Bonn, 7. Auguſt. Die Stadtverordneten bewilligten als Ehren
gabe für den Grafen Zeppelin 5000 Mark.

Eſſen, 7. Anguſt. Krupp von Bohlen-Halbach hat,
wie in der Stadtverordnetenverſammlung bekannt gegeben wurde, für
die ſtädtiſche Zeppelinſpende einhunderttauſend
Mark geſtiſtet. Die Stadtverordneten bewilligten aus ſtädtiſchen
Mitteln zehntauſend Mark.

Frankfurt g. M., 7. Aug. Dem Grafen Zeppelin
ging, wie der Frankfurter Zeitung aus Friedrichshafen ge-
meldet wird, von den öſterreichiſchen Luftſchiffer-
offizieren folgendes Telegramm zu:

Wir bitten Euer Exzellenz, unſere begeiſtertſten
Glückwünſche zu Jhren hervorragenden Lei-
ſt ungen entgegenzunehmen. Die erſchütternde Kataſtrophe,
hervorgerufen durch die unwiderſtehliche Macht der Elemente,
beweiſt in unſeren Augen nichts gegen den Wert des Vallons.
Mögen Euer Exzellenz die Kraft finden, dieſen Schickſalsſchlag
zu überdauern, zu endgiltigem Erfolg und Sieg.
Glück ab! Gut Land!

Die New-Yorkoer Staatszeitung eröffnet demſelben
Blatte zufolge eine Geldſammlung für Zeppelin.

Aus Nah und Fern.
Die Brandkataſtrophe in Donaueſchingen. Aus Stuttgart

wird gemeldet: Als Urſache der folgenſchweren Brandkataſtrophe in
Donaueſchingen wurde Brandſtiftung feſtgeſtellt. Die mutmaß-
lichen Urheber des Brandes ſind zwei aus der Stadt abgeſchaffte
Sträflinge. Weiter meldet der Draht aus Donaueſchingen
Donnerstag abend ging der Fürſt von Fürſtenberg mit einer
großen Anzahl Perſonen nach verſchiedenen Geſchäften, um Kleidungs
ſtücke und Eßwaren einzukaufen. Von dem hochherzigen Verhalten des
Fürſten iſt man allgemein gerührt. Die Feuerwehren ſind bereits
abgerückt. Die total erſchöpſten Soldaten ſind nach Konſtanz zurück
gekehrt. Die Obdachloſen ſind ſämtlich untergebracht.

Von den beim Brande der deutſchen Geſandtſchaftswache in
Peking verletzten Franzoſen ſind leider noch zwei ihren Verwundungen
erlegen.

Zu dem Untergang des engliſchen Dampfers „Kirkwall“ wird
aus Kuxhaven Weiter gemeldet: Der Dampfer war von Huelva
mit Kupfererz nach Hamburg beſtimmt. Um 11 Uhr nachts wurde der
Dampfer von einer unbekannten Bark auf der Steuerbordſeite im
Maſchinenraum angerannt und ſank innerhalb einer viertel Stunde. Der
Steuermann Thomas Jones und der Bootsmann John Scellakis hatten
ſich mit dem zweiten Jngenieur und drei Heizern auf Planken gerettet,
doch mußten die vier letzteren nach einiger Zeit wegen großer Er
ſchöpfung loslaſſen undrertranken. Jones und Scellakis wurden
Donnerstag morgen um 7 Uhr von dem Hamburger Schlepper Simſon
aufgefiſcht und nach Kuxhaven gebracht, wo ſie ins Krankenhaus über
führt wurden. Es wird angenommen, daß der Kapitän des Schiffes
Mathews und die übrige Beſatzung ertrunken ſind. Da man von der
Bark keinerlei Spur gefunden hat vermutet man daß auch dieſe
mit der geſamten Beſatzung untergegangen iſt.

Gattenmord in Luckenwalde. Aus Luckenwalde wird gemeldet
Der Schlächtermeiſter Pfitz ner wurde am Freitag nacht von feiner
e u erſchlagen. Das Motiv der Tat iſt in Ehezwiſtigkeiten zu
uchen.

Der Geſchäftsführer des Matin, Danglos, wurde vom
Pariſer Schwurgericht wegen verleumderiſcher Artikel
gegen den Senator und früheren Miniſter Chaumie, zu 500
Francs Geldſtrafe, 5000 Francs Schadenerſatz und Veröffent-
lihung des Urteils in 200 Zeitungen verurteilt. Das Gericht

n

ſprach den Verfaſſer dieſer Artikel, Tery, frei.

Aufſehen erregende Vergiſtung in einem Hotel. Aus Ha
burg wird unter dem 7. Auguſt gemeldet: Jm hieſigen Akt e 9
hotel Harzburger Hof ſind etwa vierzig Perſon
des Perſonals unter ſchweren Vergiftunge“
erſcheinungen erkrankt. Mehrere der Erkrankte;
ſchweben in Lebensgefahr. Von den zur Kur im Hot
wohnenden Perſonen iſt niemand in Mitleidenſchaft gezogen
Die Erkrankung iſt darauf zurückzuführen, daß die Fleiſchma
vermiſcht mit Geflügelleber, ſchon vormittags für das Perſon
hergerichtet war. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Leber im Lanſ
des Tages infolge der ſchwülen Witterung und der Küchenh
in Gärung übergegangen war. tZum Streik auf dem Vnulkan wird aus Stettin vo
7. Auguſt gemeldet: Die Nieter des Vulkans haben di
Wiederaufnahme der Arbeit unter den zwiſchen de
Direktion und den beiden Arbeitervertretungen vereinbarten Je
dingungen abgelehnt. Jnfolgedeſſen tritt am Sonnabend
den 8. Auguſt, die angekündigte Ausſperrung bei den hie
ſigen Eiſeninduſtriellen und am 12. d. Mts. bei den deutſche

Seeſchiffswerften in Kraft. dWegen zweier Erpreſſungsverſuche gegen die Herren Kr up
v. Bohlen und Halbach und Auguſt Thyſſen und
wegen Unterſchlagung hatte ſich der 28jährige Handlungsreiſende
Heinrich Kronen aus Eſſen vor der Ferienſtrafkammer in
Duisburg zu verantworten. Kronen hatte von beiden Herren
unter der Drohung für ihr und ihrer Verwandten Leben brieflich
je 10 000 Mark im Namen des internationalen Anarchiſtenbunde
zu erpreſſen verſucht. Es wurde für jeden Erpreſſungsverſuch auf
acht Monate Zuchthaus, wegen Unterſchlagung auf ſechs Monate
Gefängnis erkannt. Angeſichts der Jugend des Angeklagten
wurde die Zuchthausſtrafe in Gefängnis umgewandelt und auf eine
Geſamtſtrafe von zwei Jahren drei Monaten Gefängnis erkannt

Die Vorbeifahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes hat in Mann
heim einen ſchweren Unfall zur Folge gehabt. Die e
Jahre alte Garderobenfrau Scheller, Muter mehrerer Kinder
war, um den vorüberziehenden Ballon beſſer beobachten zu können
in einer Reſtauration auf ein im vierten Stock angebrachtes Glas
dach geſtiegen. Hierbei brach ſie durch und ſtürzte etwa ſieben
Meter tief auf das in der zweiten Etage befindliche Glasdach, wo
ſie in dem Eiſengeſtell hängen blieb. Die Unglückliche, die bei dem
Sturz einen ſchweren Schädelbruch erlitt, wurde in hoff,
nungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe geſchafft. e

Der Diebſtahl im Kabinett des Zaren. Man ſchreibt aus
Petersburg: Vor etwa 5 Wochen gelang es auf bisher noch unauf-
geklärte Art und Weiſe, aus dem Kabinett des Zaren, deſſen Vor
ſteher Fürſt Obolenski iſt, eine Kuriertaſche zu entwenden, die
eine Ausarbeitung der dem Zaren in Vorſchlag zu bringenden
Rangerhöhungen enthielt. Dieſer Diebſtahl, der nur von durg-
aus Eingeweihten begangen ſein kann, wurde geheim gehalten,
nur einige Aenderungen im Perſonalbeſtand des Kabinetts wurden
vorgenommen. Nunmehr iſt jedoch, wie an anderer Stelle ſchon
kurz gemeldet wurde, an derſelben Stelle ein Raub ans Tageslicht
gekommen, der mit dem erſten zu gleicher Zeit ausgeführt ſein
kann, jetzt aber erſt entdeckt worden iſt. Es iſt jedoch auch nicht
ausgeſchloſſen, daß der Raub erſt jüngeren Datums iſt. Bei einer
Reviſion des Beſtandes der kaiſerlichen Familie fehlte nämlich ein
Portefeuille, das lediglich private Briefe des Zaren ent-
hielt. Es ſoll ſich dabei um perſönliche Handſchreiben gus-
wärtiger Monarchen an den Zaren handeln und um D7kumente
über Wertpapiere, die im Ausland laufen. Sofort nach Bekannt-
werden des Verluſtes wurde im Schloß und bei allen Bedienſteten
eine Hausſuchung abgehalten, die zwar ergebnislos verlief, bei
der jedoch andere Unterſchleife entdeckt werden konnten. Nach
Ausſage des Fürſten, der durch dieſe peinliche Angelegenheit viel
an ſeinem Anſehen einbüßen dürfte, war der Diebſtahl nur in
ſeiner Anweſenheit möglich, ſo daß er auf ſeine nächſte Umgebung
hinweiſt. Gerüchtweiſe verlautet hierzu, daß der Zar, der durch
den Verluſt dieſer Papiere höchſt verftimmt ſein ſoll, eine beträcht-
liche Summe zur Verteilung bringen will, wenn es gelingt, die
Dokumente, die nur für ihn Wert haben, wiederzuerlangen. Tat-
ſächlich iſt denn auch die Kriminalpolizei mit ſeltener Energie
hinter der Sache her, doch verſucht man den Umfang und die Art
des Diebſtahls nach Möglichkeit zu verheimlichen. Nach Bekannt-
werden des Diebſtahls hat der Zar denn auch verfügt, daß alle
Papiere perſönlicher Natur, die bisher immer in ſeinem Kabinett
aufbewahrt wurden, ihm verausgabt werden ſollen, damit er ſie
ſelbſt in Verwahrung nehme.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften

nahm, wie ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag ſeinen Anfang
Nach der bekannten Begrüßungsrede des Staatsminiſters des
Innern traten die acht Sektionen des internationalen Hiſtoriker-
Kongreſſes in verſchiedenen Räumen zu ihren Beratungen zu-
ſammen. Von den Vorträgen in den Abteilungen fand das wei
aus größte Intereſſe der in der Sektion 3 (Seklionsleiter Un-
verſitätsprofeſſor Dr. Dietrich Schäfer) gehaltene Vortrag von
Profeſſor G. Kauffmann- Breslau über die Selbſtver-
waltung der deutſchen Univerſitäten in19. Jahrhundert. Zur Grundlage ſeiner Ausführungen
machte er den Satz, daß die Univerſitäten nicht nur Lehranſtalten
zur Ausbildung der Beamten, ſondern zugleich Korporationen von
Männern ſeien, die die Beſchäftigung mit der Wiſſenſchaft zu
ihrem Lebensberuf gemacht hätten. Redner erinnerte an die
lebhaften Kämpfe der Profeſſoren vntereinander und führte weiter
aus: „Halle und Göttingen wurden im Deutſchland die erſten
Heimſtätten der Gedankenrevolution der Aufklärung. Der ſchwere
Druck der napoleoniſchen Zeit gab den deutſchen Univerſitäten die
Freiheit. Die Männer, die von Steins Kraft zehrten, Fichte,
Schleiermacher, Altenſtein, Johannes Schulze und Steffens, ge
wannen das Ohr des Königs und erwirkten von ihm den unbver-
geßlichen Ausſpruch, daß der preußiſche Staat an geiſtigen
Kräften wiedergewinnen müſſe, was er an phyſiſchen Kräften ver
loren habe. Mit der Gründung der Univerſitäten in Berlin und
Breslau war der Freiheit der wiſſenſchaftlichen Lehre die Bahn
gebrochen und das interkonfeſſionelle Prinzip für die Univerſitäten
durchgeführt. Natürlich war auch an den Univerſitäten nicht alles,
wie es ſein ſollte, bei der Handhabung des Vorſchlagsrechts kamen
mancherlei Menſchlichkeiten vor. Wir finden, daß die Univerſitäten
viel zu viel fragen und viel zu wenig aus eigenem tun. Der
Verkehr der Univerſitäten untereinander wird gehemmt. Das
Vorſchlagsrecht der Fakultäten wurde vielfach beiſeite geſchoben.
Die größte Gefahr beſteht darin, daß der Zuſammenhang der
Univerſitätskorporation ſelbſt ſich gelockert hat.“ Jn derſelben
Abteilung ſprach Profeſſor Ersley Kopenhagen über die
Einteilung der geſchichtlichen Quellen und den
daraus ſichergebenden Gang der Forſchung. Er
bekämpfte die von Profeſſor Bernheim herrührende Einteilung der
Quellen in Ueberreſte und Tradition und zog die franzöſiſche Ein
teilung in Ueberreſte der vorzeitlichen Menſchen und der Natur,
Erzeugniſſe der vorzeitlichen Menſchen und das menſchliche Leben
der Gegenwart vor. An der Hand von Studien über das 15. Jahr
hundert erläuterte Profeſſor Kaiſer Wien die Bildung
des modernen Staatslebens in den deutſchenTerritorien am Ausgange des Mittelalters
In der Sektion 4 (Kultur- und Geiſtesgeſchichte des Mittelalters
und der Neuzeit) unter dem Vorſitz des Germaniſten Profeſſor
Dr. Röthe Berlin ſprach an erſter Stelle Profeſſor Köſen
Leipzig über Bühne und Drama. Er wies nach, daß r
dramatiſche Dichter von der Bühnentechnik ſehr viel abhängiger i
als er ſelbſt glaubt. Wohl ſind auch im Drama die pſychologi r
Vertiefung und die geiſtige Konzeption das Wertvolle, aber de
feinſten Beſtandteile des Dramas hat es mit allen anderen
tungen gemein. Das Unterſcheidende für das Drama iſt eben n
Benutzung der Bühnentechnik. Ferner hielt in dieſer Abteiluns
Geh. Rat Münch Berlin einen intereſſanten Vortrag über
Theorie der Fürſtenerziehung i eim Wand
Jahrhunderte. Er wies auf die engen Beziehungen
erzieheriſchen Jdeen mit der Weltanſchauung und den ſozio a
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Tendenzen hin und auf das beſondere politiſche und allgemein
menſchliche Jntereſſe, das die Erziehung der Fürſten bei ihrer
hohen und ſchwierigen Stellung bietet. Doch erörterte er heute
nicht die Praxis, ſondern die Theorie der Fürſtenerziehung, über
die eine große Anzahl von Schriften vorhanden iſt. Nach 1848
hören die Schriften über Fürſtenerziehung auf. Jedenfalls wird
man in der Gegenwart am wenigſten Jehggt ſein, allgemeine
Theorien aufzuſtellen für alle Zeiten, ſondern auch die Erziehung
den Zeiterſcheinungen anzupaſſen ſuchen. In den Abteilungen für
die Geſchichte des Orients, die Geſchichte von Hellas und Rom, für
Rechts und Wirtſchaftsgeſchichte, Kirchengeſchichte, Archäologie
und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften wurden überwiegend engbe
grenzte Fachthemata erörtert. Bei Schluß der Redaktion erfahren
wir noch, daß die Mitglieder des Kongreſſes im Rathaus empfangen
worden ſind. Der Miniſter des Jnnern von Moltke eröffnete die
Reihe der Toaſte mit einem Hoch auf die Oberhäupter der
vertretenen Länder. Bürgermeiſter Dr. Reike brachte ein
Hoch auf den Kongreß aus. Auf Berlin und ſein Oberhaupt
toaſtete Sir John RhysOxford.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 7. Auguſt. (Der Lehrer-

verband der Provinz Sachſen) hält ſeine diesjährige
Tagung Anfang Oktober in Magdeburg ab. Die Tages
ordnung iſt noch nicht bekannt, ſoll aber rechtzeitig den beteiligten
Kreiſen zugeſtellt werden.

z Artern, 6. Auguſt. (Jum Unglück des Zeppelin-
ſchen Luftſchif fe s.) Das Mißgeſchick, welches den Grafen
Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff betroffen, hat hier geſtern abend
eine Anzahl angeſehener Männer, die ſich zufällig zuſammen-
gefunden hatten, veranlaßt, ſofort einen Aufruf an die hieſige
Bewohnerſchaft zur Sammlung von Beiträgen zu einem neuen
Luftſchiff zu erlaſſen. Der Aufruf ſteht heute ſchon in den hieſigen
Blättern und wird hoffentlich einen guten Erfolg haben.

Barby, 7. Auguſt. (Neubau der Elbbrücke bei
Barby.) Wie mitgeteilt, iſt die Auswechslung des erſten Bogens
der ElIbbrücke bei Barby im Laufe der vergangenen Woche
vorgenommen worden. Bisher erfolgte der Abbruch derartiger
Eiſenkonſtruktionen durch Entnieten. Es wird nun beim Abbruch
dieſer Brücke ein ne ues Verfahren in Anwendung kommen,
und zwar das patentierte autogene Schneidv erfahren der
Firma Oſtermann u. Flüs (KölnRiehl), bei welchem die Ei ſen
teile mittels einer Stichflamme aus Agetylen und
Sauerſtoff gu sei nandergeſchnitten werden. Bei dieſem
Verfahren dürften die Abbruchsarbeiten eines Bogens von etwa
34 Meter Spannweite vier bis fünf Tage in Anſpruch nehmen,
während beim bisherigen Entnieten drei bis vier Wochen erforder
lich wären. Außerdem ſtellt ſich das neue Verfahren bedeutend
billiger als das bisherige

Vom Eichsfelde, 6. Auguſt. (Verheerendes Un
wetter auf dem Untereichsfelde und im Garte-ta l.) Ein furchtbares Hagelwetter hat geſtern nachmittag
das Untereichsfeld ſchwer betroffen. Weite Feldfluren ſind ver
wüſtet. Großer Schaden iſt zwiſchen Weſterode und Neſſel-
röden angerichtet, wo die Ernte durch Hagelſchlag vernichtet
wurde. Jn Duderſtadt ging ein 20 Minuten anhaltendes
Hagelwetter nieder. Hagelkörner bis zur Größe einer Walnuß
fielen mit großen Regenmengen. Das Waſſer ſtaute ſich in den
Straßen und überflutete Fuß- und Fahrwege. Am ſchlimmſten
betroffen ſind durch Hagelſchlag die Fluren von Fahr bach und
Scklingerode. Der Schlagregen war ſo ſtark, daß in
den Eiſenbahnzügen das Waſſer durch die verſchloſſenen
Fenſter in das Innere der Abteile drang. Beſonders aus dem
Gartetale liegen außerdem noch zahlreiche Hiobspoſten vor.
Jn der Flur Stockhauſen haben hühnereigroße Hagelkörner
die geſamten Feld und Gartenfrüchte zerſchlagen. Aus Rein
hauſen, Diemarden, Kleinlengden, Obernjeſa,
Kleinſchneen uſw. liegen ähnlich lautende Meldungen von
hedeutenden Wetterſchäden vor. Die Riſpen des Hafers ſind meiſt
leer geſchlagen. An den Obſtbäumen, beſonders Apfelbäumen, iſt
beträchtlicher Schaden hervorgerufen worden. 90 Prozent
Hagelſchaden ſind von den Verſicherten bereits angemeldet
worden. Von den Rüben ſtehen nur noch die Wurzeln; was über
der Erde ſtand, iſt abgeſchlagen.

Kötzſchenbroda, 7. Aug. (Reicher Kinderſegen)
iſt in der Familie Flem eingezogen. Gevatter Langbein hat in
14 Monaten mit vier Kindern ſeine Aufwartung gemacht. Nach-
dem er vor einem Jahre ſich mit zwei kräftigen Jungen eingeſtellt,
brachte er in dieſem Jahre die fehlenden zwei Mädchen. Man kann
ſich denken, daß die Ueberraſchung für die nicht gerade mit Glücks-
gütern geſegnete Familie eine recht große war.

Mittweida, 7. Auguſt. (Tragiſches Ende.) Der
35 Jahre alte Vorſtand der hieſigen Reichsbanknebenſtelle Klemm
unternahm vorgeſtern abend mit ſeiner Gattin eine Kahnfahrt
auf dem Schwanenteich. Beim Wechſeln der Plätze kippte das
Fahrzeug um. Beide Jnſaſſen verſchwanden in den Fluten.
Während Frau Klem noch das nahe Brückengeländer erfaſſen und
von hinzueilenden Leuten gerettet werden konnte, fand der Gatte,
Vater von drei Kindern, den Tod im Waſſer, jedenfalls infolge
Hrzſchlags. Nach einer halben Stunde wurde die Leiche gedorgen.

Leipzig, 7. Auguſt. (Zu dem Fall Heine) wird den
L. N. N. mitgeteilt: Vor einigen Tagen nahmen Beamte der
Kriminalpolizei nochmals eine Durchſuchung des Hauſes Lützow
ſtraße 22 vor. Jn einem Kellerraum, der von den Lohmannſchen
Eheleuten benutzt worden iſt, fand man vier leere Säcke.
Die Beamten nahmen dieſe Säcke mit, da ſie ihnen verdächtig
vorkamen; zurzeit werden die mit Beſchlag belegten Sachen
chemiſch unterſucht. Man vermutet Blutſpuren. Ueber das Er
gebnis der Unterſuchung verlautet noch nichts. Jn der Straf-
ſache gegen die in Haft befindliche Frau Lohmann ſind in der
letzten Zeit wieder einige Vernehmungen, teils vor der
Kriminalpolizei, teils vor dem Unterſuchungsrichter erfolgt. Die
Flurnachbarin der Lohmannſchen Eheleute, eine Frau Gl., hatte
ihre Ausſage, daß ſie die Klara Heine an dem betreffenden Tage
bei der Lohmann geſehen habe, ſehr eingehend und beſtimmt ge-
macht. Danach hat ſie, nachdem die Heine ver-
ſchiedene Male erfolglos geklingelt hat, die
Frau Lohmann ſelbſt zum Oeffnen veranlaßt;
das Mädchen iſt dann eingetreten. Man hat ſie
nicht wieder fortgehen ſehen. Auch der Malermeiſter,
der zur fraglichen Zeit das Gebäude Lützowſtraße 22 geſtrichen,
gibt an, daß er ein Mädchen, deſſen Beſchreibung auf die Klara
Heine paßt, habe ins Haus gehen ſehen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Nach dem Genuß von Bier auf friſches Obſt

ſt ar b nach kurzem Krankenlager unter heftigen Schmerzen der
Schulknabe Artur Keil in Greußen. Der 36 Jahre alte
Bureauvorſteher Robert Hundt in Arnſtadt erkrankte
nach dem Genuß von verdorbenen Fiſchen. Nach
mehrtägigem ſchweren Leiden gab der in allen Kreiſen ge
ſchätzte Mann ſeinen Geiſt auf. Herzog Ernſt von
Sachſen- Altenburg paſſierte am 5. Auguſt auf der Reiſe
nach Kahla den Ort Brehna per Automobil, wobei ein ſchwerer
Maſchinendefekt paſſierte. Schmiedemeiſter Barthel reparierte das
Automobil. Die herzogliche Familie von Koburg-
Gotha iſt. am 5. er. von Reinhardsbrunn nach Glücksburg abge
reiſt. Der bei einem Geſchäftsmann in Quedlinburg als
Arbeitsburſche angeſtellte Albert M. hat ſich erhängt. Als
Urſache dieſer traurigen Tat iſt das Leſen von Schauder-
romanen zu bezeichnen. Der König von Sachſen iſtDonnerstag früh mit dem Kronprinzen und dem Prinzen

hriſt i an von ſeiner Auslandsreiſe wieder in Dresden ein
getroffen. Nach einer Mitteilung der Direktion des Zucht
hauſes in Untermaßfeld iſt der Strafgefangene, frühere
Handarbeiter Robert Erdmann aus Heringen von der
Außenarbeit in Einhauſen entwichen. Der 82jährige

penſionierte Rektor Barthel in Triptis ſtürzte beim
Kirſchenpflücken von der Leiter und brach beide
Unterarme. Von privater Seite wird in Leutenberg
die Erbauung eines erſtklaſſigen Kurhauſes ange
ſtrebt. Der Gemeindevorſtand in Lauſcha, Bu tz, iſt zum
Bürgermeiſter der Stadt Bentſchen, Regierungsbezirk Poſen, ge
wählt. Der Lauſchaer Gemeinderat hat beſchloſſen, wegen Auf
nahme einer Anleihe bis zu 100000 Mark mit ver
ſchiedenen Geldinſtituten in Verbindung zu treten. Die Orts
krankenkaſſe in Neuſtadt (Orla) erſtrebt die Errichtung
einer Walderholungsſtätte. Die jüngſte Generalver
ſammlung beauftragte den Vorſtand, die Vorarbeiten hierzu in
die Wege zu leiten. Muſikdirektor Thiemann in Sktaß
furt hat den Titel „Stadtmuſikdirektor“ erhalten.
Es wird die Begründung einer Genoſſenſchaft für
die Gemeinden Eroſſen, Podebuls, Wetterzeube,
Schleckweda, Droyßig, Haſſel, Weißenborn,
Stolzenhain, Walpernhain, Buchheim, Trebnitz,
Ahlendorf- und Pöte witz betrieben, welche die Errichtung
eines gemeinſamen Elektrizitätswerkes verwirk-
lichen ſoll.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen. 1. Der Verband für die Zucht
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen ver
ſtaltet am Donnerstag, den 27. Auguſt 1908, vormittags 8 Uhr,
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Magdeburg ſeine vierte Ausſtellung
und Prämiierung von Zuchtbullen der angeſchloſſenen Stamm-
zuchtGenoſſenſchaften. Es gelangen Preiſe von 300—-100 Mk.
zur Verteilung und es ſtehen hierfür 4000 Mk. zur Verfügung.
Ganz beſonders wird darauf hingewieſen, daß hier die beſten alten
Bullen des Verbandsbezirks mit Nachkommen vorgeführt werden.

2. Jm Anſchluß an die Ausſtellung und zwar nachmittags
2 Uhr findet im Reſtaurant „Zur Börſe“ (auf dem Viehhof in
Magdeburg) eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt,
zu welcher der Vorſitzende des Verbandes einladet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Auguſt, Das deutſche Reich skomitee zur

Aufbringung einer Ehrengabe des geſamten deutſchen Volkes
für den Grafen Zeppelin zum Bau eines neuen Luftſchiffes
erläßt einen vom Kronprinzen als Ehrenpräſidenten
unterzeichneten Aufruf, der zur Einſendung von Beiträgen nach
Berlin, Alſenſtraße 10 auffordert.

Berlin, 8. Aug. d der Eiſenhütte „Phönix“, Abteilung
Berge Borbeck, brach der Hochofen 3. Ein Arbeiter wurde
durch ausſtrömendes Eiſen getötet

Charlottenburg, 8. Auguſt. Jnfolge Einſturzes des vier
Etagen hohen Flügels eines Neubaues wurden zwei Arbeiter
ſchwer und vier leicht verletzt. (Lokalanz.)

Oldenburg, 7. Aug. Schwere Gewitter gingen heute im
oldenburgiſchen Gebiet nieder. Viele Gebäude wurden durch
Blitzſchlag eingeäſchert. Starkes Hagelwetter richtete großen
Schaden an. Gleiche Nachrichten liegen aus dem Maintal,
der Rheingegend und dem Eichsfeld vor.

Jnnsbruck, 7. Auguſt. Mit der Abſicht, die geſamten
Alpen zu überfliegen, wird am 10. d. Mts. von Dr. Bröckel
mann und Hauptmann Härtel ein Ballonaufſtieg unternommen
werden. Zum Aufſtieg wird der 1700 cbm große Ballon
Auguſta zur Verfügung ſtehen. Die Fahrt ſoll hauptſächlich
zum Zwecke photographiſcher Auf nahmen vor ſich gehen.

Rom, 8. Auguſt. Der frühere Miniſterpräſident di Rudini
iſt geſtern abend geſtorben.

Bern, 7. Auguſt. Jn Aroſa iſt Fräulein Frieda Barachowski
aus Königsberg beim Edelweißſuchen abgeſtürzt und war auf
der Stelle tot.

Rotterdam, 7. Auguſt. Von 8000 Amſterdamer Diamant-
arbeitern ſind gegenwärtig noch rund 3000 ohne Arbeit.

Paris, 7. Auguſt. Um dem Konkurrenzkampfe der
Schiffahrtsgeſellſchaften beim nord amerikaniſchen Transport
ein Ziel zu ſetzen, fand heute eine Konferenz von Delegierten
der vornehmſten deutſchen, engliſchen, italieniſchen, franzöſiſchen
und ſpaniſchen Geſellſchaften unter dem Vorſitze Dr. Wiegands
vom Norddeutſchen Lloyd ſtatt. Ein entſcheidender Beſchluß
wurde noch nicht gefaßt.

Tanger, 7. Auguſt. Nach Nachrichten aus Marrakeſch
lagerte die Mahalla Abdul Aſis' am 3. d. Mts. in Kouſillot
drei Tagemärſche von Marrakeſch entfernt.

Waſhington, 7. Auguſt. Wie gemeldet wird, hat die
Staatseiſenbahn- Kommiſſion von Texas in aller Form eine
Klage gegen das Anwachſen der Frachtraten der Southweſtern
Railroad bei der Jnterſtate Commerce Commiſſion eingereicht,
deren Vorſitzender verſprach, dem Gegenſtande Aufmerkſamkeit
zuzuwenden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 8. Auguſt 20 9 O.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 7. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſt elle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 218 Weſtern Aug. 2212
Hardwinter II Juli Aug. 226 Ang. Sept. 224 Ac, Roſafé
78 kg ſchwim. 230x AC, Juni Juli 230 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 228 Blueſtem ſchwim. 228 WallaWalla ſchwim,
225 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 224 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 198 gute Häfen Aug. Okt. 190
9 Pud 15 Cherſon ſchwim. 195 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg loko 133 A. ex Kahn, Aug. 128 AC, Aug. Okt. 128
Mais: La Plata ſchwim. 152 Juli Aug. 1503 Aug. Sept.
151

Berlin, 7. Aug. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen September
205,25--205,00 Dezember 205,25--205,00 A. Roggen inländ.
174,00 bis 175,00 A. ab Bahn und frei Miühle,
September 179,00 bis 179,25 Dezember 180,00 bis 180,50
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175,00 bis
183,00 AC, mittel 167,00 174,00 AC, gering 162,00 166,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. 164--163,75 Mais amerik. mixed. 180 bis
182 runder 160,00--164,00 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 152,00 159,00 gute 160,00 172,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 143,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl. Futterware, mittel
176,00 186,00 Ac, Taubenerbſen 187--210 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 27,25 bis 29,50 Rogaenmehl 0 und 1
22,30--25,30 A. Weizenkleie 10,75--11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 A. Mittagsbörſe: Weizen, September 203,75--202,75
A, Oktober 204,00--203,25 Dezember 204,50 204,75--203,75 bis
204,00 Roggen inländ. 173,00 175,00 ab Bahn, September
178,75 179,00 178,60 Oktober 180,00--180,25 179,50
Dezember 180,25--180,60 179,76 Hafer September 163,75 bis
163,50 Oktober 164,50 A. Dezember 165,50 Weizenmehl 00

27,25-29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,30 25,20 Rübse
Oktober 67,20 67,30 66,40 66,50 Dezember 66,00 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
202,75, Dez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 159,80, Sept 1509,60.
Chicago Northern I Spring, Sept. 146,35, Dez. 150,206. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 168,05. Paris Lieferungsware Aug. 187,30.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 189,25. Odeſſa Ulka 92 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 161,10. Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 178,50,
Dez. 179,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 163,50, Dez. 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 138,10. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 105,90.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 7. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 C. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggenſtron
1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 in einzelnen Fuhren: 2,60

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware, bei Partien:

2.60 in einzelnen Fuhren: 2,85
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. Auguſt. Kartoſſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartoffel
mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk,

Spiritus.
Hambdurg, 7. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt G.,

Aug. Sept. G., Sept.Okt. G.
Paris, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,50, Se pt. 43,00

Septbr.- Dezbr. 39,00, Jan.April 38,75,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 7. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Antſterdam, 7. Auguſt. Leindl flau, loko 24 Sept. 287/

Sept. Dezbr. 237 Jan.April 23 Mai- Auguſt 23
Paris, 7. Auguſt. Rübvl behauptet, Auguſt 80,50, Sept. 80,00,

Sept. Dez. 80,50, Jan.April 78,75.
Zucker.

Braunſchweig, 7. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der VWochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 12 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
10,00 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rübenmelaſſe
43 0 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 7. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 20,40, per Septbr. 20,25, per Oktober 19,40, per Dezbr. 19,30,
per März 19,70, per Mai 19,90. Tendenz: ſtetig.

W. London, 7. Auguſt. 960 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 4x d
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt flau, 10 ſh. 0x d. Wert,

Kaffee.
Hamburg, 7. Auguſt. Kaſfee-TerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 294 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot n 7. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
0 0 35 20

Havre, 7. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,50, Dez. 38,50, März 38,25, Mai 38,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Auguſt. Baumwolle, ſietig, Upland middlingBremen, 7.

loko 55 Pfg.
Antwerpen, 7. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,671 Käufer, Dezember 4,57 bez. Käufer.
Liverpool, 7. Auguſt. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Aug. 5,90,

per Aug. September 5,50, per Sept.Okt. 5,29, per Okt.Nov. 5,22,
per Nov.Dez. 5,16, per Dez.-Jan. 5,13, per Jan.-Febr. 5,11, per
Febr.-März 5,12, per März-April 5,13, per April-Mai 5,14.

Petroleum.
Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam 7. Auguſt. Bancazinn ſeſt, loco 75
London, 7. Aug. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrk.,

per 3 Monate 62 Lſirl., Blei, ſpan. 135 Lſirl., engl. 14/, Lſtrl.,
Zinn 138/, Lſtrl., Zink 192/, Lſtrl.

Glasgow, 7. Aug. Roheiſen. Scotch warrants zu. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. I d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachtund Viehtoſ irrt 57 Rinder, 100 Kälber, 130 Schaſvieh
uſw., 759 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. T O. 33 35, D. Bullen: A.B. 36-—37, 0. 32--34, D. 2830 Kalbenu. Kühe: A.
C. 30-32, D. 26--28, E. 2224 Kälber:

A. et B. 44--50, C. 32 40, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35——37, C. 28-35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 64-—65, B. 61 63, O. 58 60, D. 52 59 Verlauf und
Tenden z: Schweine lebhaſt, im übrigen mittelmäßig. Ueberſtand:
2 Rinder, 18 Schafe

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 7. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 104 per

Sept. 104, per Dez. 106, per Mai 1088/,, per Juli
Mais de Tun e 742 per Mai Mehl 4,10.
Getreidefracht na verpool 1

W. Chieago, 7. Auguſt Weizen per Sept. 955/ per Dez. 977/5,
Mais per Dezember 647

W. NewYork, 7. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 7, Auguſt. Schmalz Weſiternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 10,05,

—SHGSGSGGh!h5à s 7munon woVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeinet, Vörſen- und Handelzieil: May Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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